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Wir sind für Sie da2

Pfrin. Janna Brakensiek

Pfrin. Monika Ruge

Pfr. Johannes Brakensiek

Gemeindebüro 
Yvonne Kühnert

Pfarrerinnen/Pfarrer:

Vierlinden-Ost: Monika Ruge
E-Mail: monika.ruge@ekir.de
47178 Duisburg, Barbarastraße 2, Tel. 48569810
Telefonische Sprechstunde: dienstags 10-11 Uhr 
und nach Vereinbarung.

Schwerpunkt: 
Arbeit mit Senior*innen und Einrichtungen im 
Stadtteil
Ansprechpartnerin für Jubelkonfirmationen
und -trauungen

Vierlinden-West: Johannes Brakensiek 
E-Mail: johannes.brakensiek@ekir.de
47178 Duisburg, Am Helpoot 3, Tel. 4794122
Sprechstunden nach Vereinbarung.

Schwerpunkt: 
Arbeit mit Familien und jungen Erwachsenen
Ansprechpartner für Taufe, Trauung, 
Konfirmation

Vierlinden-West: Janna Brakensiek 
E-Mail: janna.brakensiek@ekir.de
47178 Duisburg, Am Helpoot 3, Tel. 4794124

 Schwerpunkt:
Arbeit mit Familien und Kindern im Kita- und 
Grundschulalter
Ansprechpartnerin für Taufe und Trauung

                       
Verwaltung: Gemeindebüro Vierlinden: Johanneskirche, 

47178 Duisburg, Franz-Lenze-Platz 47
Tel. 71870234, Fax 7283615
Öffnungszeiten: 
mo 8.00 - 13.00 Uhr; do 14.00 - 17.30 Uhr;
E-Mail: walsum-vierlinden@ekir.de 
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Leiterin: 
Romana Hayashi

Leiterin:
Silvia Mikolajczyk

Küsterin
Astrid Wlcek

Küsterin Astrid Wlcek
Tel. 0178 8154712

Gemeindehäuser:

Johanneskirche: 47178 Duisburg, Franz-Lenze-Platz 47

Martin- 47178 Duisburg, Canarisstraße 9
Niemöller-Haus:

Begegnungs- und Beratungszentrum (BBZ):

Johanneskirche, 
47178 Duisburg, Franz-Lenze-Platz 47
Öffnungszeiten: 
mo, di, do u. fr von 9.00 - 16.00 Uhr
mittwochs Marktcafé 
von 8.00 - 11.30 Uhr
Seniorenberatung: Sonja Kelling 
Tel. 02064 434722 oder 
mobil 0176 40474689 
E-Mail: bbz.johanneskirche@ekir.de

Kindergärten:

Ev. Kita Schmiedegasse 47178 Duisburg, Schmiedegasse 12, 
Tel. 473302,
Leiterin: Silvia Mikolajczyk
E-Mail: ev-kita-schmiedegasse@ekir.de 

Ev. Kita Dorfwichtel: z. Zt.: 47179 Duisburg, Schulstraße 2,  
Tel. 4846493,
Leiterin: Romana Hayashi
E-Mail: kita-dorfwichtel@ekir.de 
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An(ge)dacht 5

„Sehen – Spüren – Staunen“ mit dieser 
Aufforderung begann der sogenannte 
„Schöpfungspfad“, ein Wanderweg in den 
Dolomiten.

Mir begegneten eindrückliche künstleri-
sche Stationen zum Schöpfungsbericht, 
wie er im ersten Kapitel der Bibel zu fin-
den ist. Gott erschafft die Welt in sieben 
Tagen, gleichwohl die „Tage“ nur ein Ord-
nungsprinzip darstellen und nicht de-
ckungsgleich sind mit der Länge eines 
Tages, die wir in 24 Stunden messen. Eine 
gelungene künstlerische Kombination aus 
Stein und Stahl säumte in Abständen 
immer wieder den Weg und sie luden tat-
sächlich zum „Sehen, Spüren und Stau-
nen“ ein. Denn man konnte die Kunstwer-
ke nicht nur sehen, sondern ebenso 
berühren, und ich staunte über die 
fantasievolle Umsetzung der Schöpfungs-
worte. „Lob des Schöpfers“ titelt der 
Psalm 104 zum Erntedankfest, der mir 
beim Betrachten immer wieder in den 
Sinn kam. Denn auch über diesen Pfad 
hinaus, bot die Landschaft viele großartige 
Ausblicke auf die Bergwelt der Dolomiten.  

Hinzu kommt die 
Selbstverständ-
lichkeit, mit der 
in dieser Region 
religiöse Sym-
bole und Zeichen 
begegnen: Weg-
kreuze, Kreuz-
w e g s t a t i o n e n 
oder Kapellen 
inmitten grüner 
Landschaft. Eine 
wohltuende Er-
fahrung und 
Kontrapunkt zu 

der Welt, in der wir uns so oft bewegen 
mit ihrer Gleichgültigkeit und Ablehnung 
gegenüber allem Christlich-Religiösem. 

Mich hat daher 
auch ein weiterer 
Satz in der erläu-
ternden Broschüre 
zum Schöpfungs-
pfad sehr angespro-
chen: „Der religiöse 
Mensch nähert sich 
durch den Blick auf 
die Schöpfung dem 
Geheimnis Gottes, des Menschen u n d 
der Natur.“ Zugleich hat dieser Blick auf 
die Vielfalt und Schönheit der Schöpfung 
etwas Stärkendes, so ist es mir jedenfalls 
auf vielen Wanderungen ergangen. 

Schöpfung als Geschenk und anvertrautes 
Gut. Wie sehr wir von den Geschenken 
der Natur leben, wird uns im Herbst 
besonders bewusst. Denn dieser 
Jahresabschnitt steht für die Erntezeit, 
und wir entdecken wieder bewusster als 
sonst, wie abhängig wir von der Natur und 
ihrem Wohlergehen sind, damit es am 
Ende auch uns gut geht. 

„Es kann erahnt werden, wie Leben im 
Miteinander von Gott, Mensch und Natur 
zum Blühen kommt“, heißt es abschlie-
ßend in der Beschreibung des Schöpfungs-
pfades. 

„Blühendes Leben“ in all seinen Facetten, 
das wünsche ich uns allen, nicht nur in 
dieser herbstlichen Jahreszeit.

Mit herzlichem Gruß Ihre 
Pfarrerin Monika Ruge

Pfarrerin Monika Ruge

Sehen – Spüren – Staunen
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Themenfrühstück: Ein Imker berichtet

Viele Menschen essen gerne Honig. Und 
es gibt diese süße Köstlichkeit in zahlrei-
chen Geschmacksrichtungen und Konsis-
tenzen. Doch bis der Honig auf unserem 
Frühstücksbrötchen landet, hat er einen 
weiten Weg zurückgelegt.

Beim nächsten Themenfrühstück wird es 
um die Arbeit eines Imkers gehen. Wir 
freuen uns, dass Michael Vedder als Vor-
sitzender des Imkervereins Duisburg-Nord 
an diesem Morgen mit uns ins Gespräch 
kommen will zu dem Thema: Rund ums 
Bienenjahr. Dabei wird es auch um die 
Aufzucht und Haltung von Bienen gehen 
und nicht zuletzt um die Frage: Von der 
Biene zum Honig – wie viele Stationen lie-
gen dazwischen? 

Interessiert? Dann kommen Sie am Mon-
tag, den 20.10.25 in die Johanneskirche. 
Anmeldung erbeten bei Frau Nonnweiler, 
Telefon: 0203 9852747. Wir sehen uns!

Pfarrerin Monika Ruge

Frauenkreis

Auch wir im „Kreis jüngerer Frauen“ sind 
in die Jahre gekommen. Inzwischen sind 
wir etwa 50 bis 65 Jahre alt und haben uns 
deshalb in „Frauenkreis“ umbenannt. Wir 
treffen uns jeden letzten Montag im 
Monat zwischen 19 und 20.30 Uhr in der 
Johanneskirche und reden über unter-
schiedlichste Themen zwischen Himmel 
und Erde. Die nächsten Termine sind am 
29.9., 27.10. und 24.11. Wir freuen uns 
auf neue Frauen in unserer Runde. 
Weitere Infos gibt Ihnen gerne Frau 
Ludwig, Telefon 0203 473841.

Bibel lesen – Glauben teilen

Wir laden Sie herzlich ein, mit uns alte 
Texte der Bibel neu zu entdecken. Dazu 
treffen wir uns immer einmal im Monat. 
Wir lesen gemeinsam einen Abschnitt aus 
der Bibel und tauschen uns in lebendigem 
und persönlichen Gespräch darüber aus: 
Was kann uns dieser alte Text in der heu-
tigen Zeit sagen? Welche Bedeutung hat 
er für mich und meinen Glauben? Im Ge-
spräch entwickeln sich oft neue Sichtwei-
sen auf altbekannte Bibelverse, unbekann-
tere Texte werden verständlicher. Treff-
punkt: letzter Mittwoch im Monat, 19.00 
– 20.30 Uhr in der Johanneskirche. Bei 
Fragen wenden Sie sich gerne an Gudrun 
Ludwig, Tel. 0203 473841.

Feier der Gold- und Diamantkon-
firmation am 14. September 2025

Gemeindeglieder aus unseren Pfarrbezir-
ken, die 1975 bzw. 1965 konfirmiert wur-
den, laden wir herzlich ein, gemeinsam 
ihre Jubilar-Konfirmation in der Johannes-
kirche zu feiern. 

Sollten Sie teilnehmen wollen, sich aber 
noch nicht angemeldet haben, dann tun 
Sie das bitte umgehend, damit wir Sie 
noch in den Kreis der Jubilare aufnehmen 
können. 

Der Festgottesdienst beginnt um 11.00 
Uhr in der Johanneskirche. Im Anschluss 
laden wir zu einem kleinen gemeinsamen 
Essen ein. Anmeldungen bitte unter: 0203 
71870234 oder per E-Mail an: walsum-
vierlinden@ekir.de. Wir freuen uns auf 
Sie!

Pfarrerin Monika Ruge

mailto:walsum-vierlinden@ekir.de
mailto:walsum-vierlinden@ekir.de
mailto:walsum-vierlinden@ekir.de
mailto:walsum-vierlinden@ekir.de
mailto:walsum-vierlinden@ekir.de
mailto:walsum-vierlinden@ekir.de
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Gesellschaftlicher Warn- und Weckruf

Das Wort „Buß- und Bettag“ klingt alt und 
abständig. Dabei gestaltet der Männer-
kreis der Kirchengemeinde an diesem 
Feiertag inzwischen seit einigen Jahren 
einen Gottesdienst, der aktuelle gesell-
schaftliche Brenn- und Krisenthemen in 
den Blick nimmt: Kinderarmut, Umgang 
mit Populismus und der Klimakrise, Halt 
und Hoffnung finden in der Corona-
Pandemie.

Trotz der Themen, die es in sich haben, ist 
der Gottesdienst stets eine gemütliche 
Abendveranstaltung. Zuletzt wurde sie 
vom Chor „Querbe(e)t“ mitgestaltet. Im 
Anschluss an den Gottesdienst bestand 
Gelegenheit, das Thema bei Wein und 
Flammkuchen im Gespräch zu vertiefen.

Dieses Jahr soll der Buß- und Bettag 
gemeinsam mit Männern der Kirchen-
gemeinde Aldenrade gestaltet werden. 
Wenn auch Sie Lust haben, mitzuwirken, 
melden Sie sich gerne! Das Thema ist noch 
offen. Der Gottesdienst wird sein: Am 
Mittwoch, den 19. November um 19 Uhr 
in der Johanneskirche.

Kontakt zur Vorbereitung: Michael Guth 
(Michael.Guth@ekir.de) oder Pfarrer Jo-
hannes Brakensiek (Kontakt s. Seite 2).

Michael Guth

Wechsel im Vorsitz des Presbyteriums

Zum 1. Juni 2025 sind Kirsten Ehrlich und 
Pfarrer Johannes Brakensiek vom Presby-
terium der Kirchengemeinde zur stellver-
tretenden Vorsitzenden bzw. zum Vorsit-
zenden des Presbyteriums gewählt 
worden.

Presbyter Michael GuthPfarrerin Monika Ruge

Pfarrer Johannes Brakensiek Presbyterin Kirsten Ehrlich

Sie lösen damit Pfarrerin Monika Ruge 
und Michael Guth ab, die diese Ämter fast 
vier Jahre ausgeführt haben. In diese Zeit 
fielen manche Herausforderungen wie u. 
a. die Sanierung der Kita Schmiedegasse 
und das Neuaufstellen der Arbeit der Kir-
chengemeinde in der Zeit nach Corona. 
Auch manche Wechsel bei den Mitarbei-
tenden haben beide begleitet. Dabei ha-
ben sie die monatlichen Sitzungen des 
Presbyteriums mit guter Hand vor- und 
nachbereitet und so wesentlich zu einer 
guten Arbeitsatmosphäre in dem Gremi-
um beigetragen. Ihnen gilt im Namen des 
Presbyteriums und der Kirchengemeinde 
ein herzlicher Dank! Beide sind auch 
weiterhin an verantwortlichen Stellen der 
Kirchengemeinde tätig. Michael Guth 
versieht dabei als ehrenamtlicher Presby-
ter u. a. den Vorsitz des Bauausschusses.

Das Presbyterium besteht aus gewählten 
ehrenamtlichen Mitgliedern der Kirchen-
gemeinde und aus Mitarbeitenden und 
leitet die Kirchengemeinde für jeweils vier 
Jahre. Die Vorsitzenden vertreten das 
Presbyterium nach innen und außen und 
werden im Regelfall für zwei Jahre 
gewählt.

Für das Presbyterium
Pfarrer Johannes Brakensiek

mailto:(michael.guth@ekir.de
mailto:(michael.guth@ekir.de
mailto:(michael.guth@ekir.de
mailto:(michael.guth@ekir.de
mailto:(michael.guth@ekir.de
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Wir suchen Sie! – Werden Sie Presbyter*in 
in unserer Gemeinde

Die Evangelische Kirchengemeinde Walsum-Vierlinden sucht engagierte Menschen, die 
bereit sind, Verantwortung zu übernehmen und das Gemeindeleben aktiv mitzu-
gestalten.

Was machen Presbyter?

Presbyterinnen und Presbyter leiten gemeinsam mit dem Pfarrteam die Gemeinde. Sie 
treffen wichtige Entscheidungen über Gemeindekonzeption, Gottesdienste, Finanzen, 
Bauangelegenheiten, Mitarbeitende und vieles mehr. 

Presbyter*innen geben der Gemeinde ein Gesicht und eine Richtung – geistlich und 
praktisch.

Wen suchen wir?

Menschen,
• die ein Herz für die Gemeinde haben,
• die bereit sind, sich einzubringen und mitzugestalten,
• die gerne im Team arbeiten und Verantwortung übernehmen,
• die Mitglied unserer Kirchengemeinde und mindestens 18 Jahre alt sind.

Warum lohnt sich das?

Das Presbyter*innenamt ist eine bereichernde Aufgabe: 
Sie lernen neue Menschen kennen, gestalten Kirche mit, entwickeln gemeinsam Ideen – 
und erleben, wie Ihre Arbeit Früchte trägt.

Interesse? Fragen?

Sprechen Sie uns gerne an! Wenden Sie sich an Pfarrer Johannes Brakensiek oder ein 
Mitglied des aktuellen Presbyteriums.

Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung – gestalten Sie Kirche mit uns!

Für das Presbyterium
stellvertretende Vorsitzende

Kirsten Ehrlich
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Nutzungsänderung des 
Martin-Niemöller-Hauses – 
Gemeindeversammlung

Bereits mehrere Male habe ich hier im 
Gemeindegruß, aber auch beim Gemein-
defest im letzten Jahr, über das Martin-
Niemöller-Haus, unser Gemeindezentrum 
an der Canarisstraße gesprochen: Es wird 
nur noch wenig genutzt. Die Nutzungs-
zeiten stehen schon länger nicht mehr in 
einem guten Verhältnis zu den regel-
mäßigen Kosten. Dazu kommt: Als Kirche 
haben wir uns verpflichtet, unsere Gebäu-
de bis 2035 weitgehend klimaneutral zu 
gestalten. Die dafür notwendigen Investi-
tionen sind zum Teil immens.

Derzeit arbeiten wir an einem Versuch das 
Haus wirtschaftlich zu betreiben und 
damit zumindest mittelfristig halten zu 
können: Wir beantragen eine Nutzungsän-
derung. Die soll ermöglichen, das Haus in 
Zukunft gemeinsam mit dauerhaften 
Mieter*innen zu nutzen und zu belegen. 
Nach Möglichkeit wollen wir damit die 
Bildungsarbeit für Kinder und Jugendliche 
vor Ort stärken – und gleichzeitig den 
Weiterbetrieb des Hauses wirtschaftlich 
machen. Gerne möchten wir Haus und 
Außengelände als Ort der Begegnung, als 
Raum für Lernen, Erholen und Glauben 
erhalten. Ob das klappt, hängt von einigen 
Faktoren ab. Darunter auch die Genehmi-
gung des Bauordnungsamtes.

Mit dieser Änderung verbunden wäre 
auch die Entwidmung des Martin-Nie-
möller-Hauses als Gottesdienststätte, die 
wir nach Beschluss des Presbyteriums 
derzeit vorbereiten. Darüber und über 
den Stand der Entwicklung wollen wir Sie 
gerne informieren:

Bei der Gemeindeversammlung am 28. 
September im Anschluss an den Gottes-
dienst um 11 Uhr in der Johanneskirche! 
Dazu sind alle Mitglieder unserer Kir-
chengemeinde und alle Interessierten ein-
geladen!

Neben dem Martin-Niemöller-Haus möch-
ten wir Sie informieren über: 

• Entwicklung des Neubaus der Kin-
dertagesstätte an der Förderstraße,

• Änderungen in der Personalsituati-
on der Kirchengemeinde, 

• Entwicklungs- und Reformprozesse 
im Kirchenkreis Dinslaken – der 
menschenskirche. 

Informationen zu letzterem lesen Sie be-
reits im Bericht von der letzten Sommer-
synode (Seite 34).

Sie sehen, es ändert sich manches. Wir 
freuen uns, wenn es Sie interessiert – und 
Sie vielleicht sogar Lust haben mit zu 
gestalten!

Für das Presbyterium, 
Pfarrer Johannes Brakensiek
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Einladung zum klangvollen 
Reformationsgottesdienst 

Was ist ein Reformationstag ohne Musik 
und ohne freudigen Gesang? Wir freuen 
uns sehr, dass wir in diesem Jahr den 
Bläserkreis Dinslaken Bruch bei uns zu 
Gast haben.

Im Gottesdienst folgen wir dem Motto des 
diesjährigen Evangelischen Kirchentags in 
Hannover, der unter der Überschrift stand: 
„Mutig, stark und beherzt handeln.“ Was 
könnte das für unsere Zeit bedeuten und 
was hat das mit Reformation zu tun? 

Die Reformation hat(te) immer ein Anlie-
gen: Kirche muss in Bewegung bleiben 
und sich immer wieder auf den Weg zu 
den Menschen machen. Gehen wir also an 
diesem Abend ein Stück gemeinsam: 

31. Oktober um 18.00 Uhr in der 
Johanneskirche. 

Wir freuen uns auf schöne Klänge und auf 
Sie!

Pfarrerin Monika Ruge

Gottesdienst am 1. Advent

Was ist eigentlich „heilig“? Das Heilige be-
gegnet uns oft dort, wo wir es am wenig-
sten erwarten: Mitten im Alltag, zwischen 
Werkbank und Wohnzimmertisch, auf 
dem Weg zur Frühschicht oder im Ge-
spräch mit dem Nachbarn. Das Heilige 
kann ein Moment sein, in dem jemand 
zuhört, ein freundlicher Blick, ein auf-
munterndes Wort. 

In diesem Jahr lädt der Frauenkreis unse-
rer Gemeinde wieder zum traditionellen 
Gottesdienst am 1. Advent ein. Dabei wird 
es rund um das Thema „Heiligkeit“ gehen. 
Auch die Adventszeit und das Zugehen auf 
die Heilige Nacht ist für viele Menschen 
eine besondere, eine „heilige Zeit“. Doch 
mindestens genauso wichtig ist, was für 
jede*n von uns im Alltag „heilig“ ist: Die 
Zeit mit der Familie, ein Stück Sicherheit, 
Freundschaft, Zusammenhalt in schwieri-
gen Zeiten. 

Kommen wir dem Heiligen gemeinsam auf 
die Spur. Wir freuen uns, wenn Sie diesen 
Gottesdienst am 30. November um 11.00 
Uhr in der Johanneskirche mit uns feiern!

Pfarrerin Monika Ruge
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Liebe Leserin, lieber Leser,

Sie haben in den letzten 
Wochen vielleicht ein neues 
Gesicht im Talar gesehen? 
Das bin ich. Mein Name ist 
Nicole Weltgen, ich bin die 
Jugendreferentin des Kir-
chenkreises Dinslaken. Mo-
mentan befinde ich mich in 
der Ausbildung zur Prädi-
kantin hier in Vierlinden, 
begleitet von meiner Men-

torin Pfarrerin Monika Ruge.

Ich bin in dem Rheindorf Spellen aufge-
wachsen und lebe dort mit meinem Mann 
und unseren beiden Söhnen. Mein Weg in 
der Kirche begann schon in meiner Kind-
heit, als ich die Jugendarbeit der Gemein-
de besuchte und mich dort später ehren-
amtlich engagierte. Nach meinem Studi-
um der Sozialpädagogik war ich viele Jahre 
als Jugendleiterin in der gemeindlichen 
Jugendarbeit tätig. Es folgte die Ausbil-
dung zur Diakonin, und schließlich wech-
selte ich in den Kirchenkreis.

Im Laufe des nächsten Jahres werde ich 
während meiner Ausbildung Gottesdiens-
te in der Gemeinde feiern sowie Taufen 
und Beerdigungen begleiten. Vielleicht 
begegnen wir uns dort. 

Und wenn Sie schöne Wandergebiete ken-
nen oder ein Buch gelesen haben, das Sie 
berührt hat, freue ich mich sehr auf den 
Austausch – vielleicht bekomme ich ja 
auch Inspiration für meinen nächsten 
Urlaub!

Bis dahin wünsche ich Ihnen Gottes 
Segen. 

Ihre/Eure Nicole Weltgen

Basar in der Johanneskirche

Nach „gefühlt” ewig langer Zeit ist es bald 
soweit: Wir bereiten zurzeit einen Basar 
vor, der am 9. November 2025 nach dem 
Gottesdienst in der Johanneskirche statt-
finden wird. 

Es werden selbstgestrickte, gehäkelte und 
gebastelte Sachen (Socken, Babyartikel, 
Decken und vieles mehr) zum Verkauf 
angeboten. Natürlich gibt es auch Kaffee 
und leckeren Kuchen. Kommen Sie gerne 
vorbei und lassen Sie sich überraschen. Es 
gibt viele schöne Dinge zu sehen und zu 
erwerben. Vielleicht entdecken Sie dabei 
auch eine gute Idee zum Verschenken 
oder doch lieber zum Behalten?!

Wir freuen uns auf viele Gäste und Be-
sucher*innen. Haben Sie noch Fragen 
oder Ideen? Oder möchen Sie selber et-
was zu dem Basar beitragen? Sie errei-
chen mich unter der Telefonnummer 0203 
474433.

Dagmar Morawietz
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Wie im letzten Jahr schon angekündigt ein 
kurzer Bericht über das erste volle Jahr un-
serer PV-Anlage auf der Johanneskirche. 

In der abgebildeten Grafik über die 12 
Monate sieht man sehr gut, dass wir nur 
in den Sommermonaten von April bis Au-
gust mehr oder genauso viel Strom produ-
zieren wie wir verbrauchen. Unsere Ge-
samtproduktion vom 19. Juli 2024 bis 20. 
Juli 2025 betrug somit 7.646 kWh.

Die Aufteilung, wieviel vom produzierten 
Strom verbraucht, gespeichert oder ins 
Netz gespeist wird, übernimmt eine Soft-
ware im Zusammenspiel mit dem soge-
nannten Wechselrichter, der den Gleich-
strom der Solarmodule in Wechselstrom 
wandelt. 

Aus den Auswertedaten dieser Software 
können wir nun ablesen, dass ca. 15 % der 
Produktion in unseren Speicher geführt 
und später wieder entnommen wurden. 
Von dem selbst produzierten Strom wur-
den aber auch ca. 30 % ins Netz gespeist, 
wenn unser Speicher voll war. Trotz allem 
kann besonders in den Wintermonaten 
die Anlage nicht so viel Strom produzieren 
wie wir benötigen und wir mussten dann 
Strom zukaufen. Die Auswertung der 
Daten zeigt nun aber insgesamt, dass wir 
für ein komplettes Jahr ca. 55 % des benö-
tigten Stroms selber produzieren konnten 
und uns damit weiter dem Ziel einer 
Treibhausgas-Neutralität nähern.

Michael Guth

Bericht über die Photovoltaik (PV) Anlage auf der Johanneskirche

PV-Anlage Johanneskirche 2024 - 2025
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Funny Dolphin Twirlers – Unser Verein ist der erste und 
einzige Square Dance Club in Duisburg seit über 15 Jahren

Jeden Freitag Abend tanzen wir Modern American Square Dance im Kardinal-von-Galen-
Haus. Unsere Gruppe ist ein Verein und wir legen viel Wert auf Geselligkeit und 
freundschaftliches Miteinander. Beim Square Dance tanzt man in einem Square 
(Quadrat), der aus vier Paaren, also acht Personen besteht. Es sind keine festen Paare, 
man muss also keinen festen Tanzpartner haben. Singles und Paare jeden Alters sind 
gleichermaßen willkommen! Eine besondere Tanzbegabung ist nicht erforderlich, aber 
sich konzentrieren können ist von Vorteil. 

Man lernt die einzelnen Figuren, und diese werden dann nach Ansage des „Callers“ 
getanzt. Die Teilnehmenden brauchen also keine Choreografien zu lernen. Da Square 
Dance aus Amerika kommt und auf der ganzen Welt einheitlich getanzt wird, sind die 
Namen der Figuren auf Englisch. Sie werden aber natürlich auf Deutsch erklärt;  
Englisch ist also keine Voraussetzung, um Square Dance zu lernen. 

Square Dance macht sehr viel Spaß und trainiert Körper und Geist. Wenn man alle 
Figuren gelernt hat, kann man auch andere Clubs besuchen, und davon gibt es im 
Ruhrgebiet jede Menge, aber auch in ganz Deutschland und dem Rest der Welt. Zu 
verschiedenen Anlässen tanzen wir auch in der Johanneskirche. 

Einladung zu kostenlosen Schnupperabenden:
Am 29. August 2025 und 5. September 2025 können Interessierte Square Dance 
kostenlos und unverbindlich kennenlernen. Los geht es um 19 Uhr im Kardinal-von-
Galen-Haus, Elisabethstraße 8, 47178 Duisburg. Danach besteht die Möglichkeit, in 
einem Kurs alle Figuren zu lernen und dann Mitglied im Verein zu werden. Weitere 
Infos: www.funnydolphins.de, per E-Mail unter president@funnydolphins.de oder 
telefonisch unter 02064 66577 (tagsüber)

http://www.funnydolphins.de/
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Abschied Werner Knoor

Werner Knoor, Pfarrer der katholischen 
Pfarrei St. Dionysius, wurde nach 9 Jahren 
Dienst  verabschiedet. Am 25. Mai fand in 
St. Dionysius ein großer Abschiedsgottes-
dienst statt.

Der Gottesdienst war ein würdevoller Ab-
schluss einer ereignisreichen Zeit. Er wur-
de musikalisch vom Kinder- und Männer-
chor und professioneller Querflöten- und 
Akkordeon-Musik gestaltet.

Auf Werner Knoors Zeit in Walsum blick-
ten sowohl der Pfarrgemeinderat als auch 
er selbst mit Dankbarkeit für viel Gelunge-
nes und auch ein wenig Wehmut zurück.

Im Anschluss gab es die Gelegenheit zum 
Austausch und Verweilen bei Verköstigung 
aus Pommeswagen und Getränkestand. 
Diese Gelegenheit wurde rege genutzt.

Als evangelische Kirchengemeinde verab-
schieden wir einen verlässlichen An-
sprechpartner in der Ökumene und 
danken für die gute Zusammenarbeit und 
den offenen Austausch. Wir freuen uns 
auch auf die weitere ökumenische Zu-
sammenarbeit mit Pater Dr. Joseph 
Puthoor, der die Leitung von St. Dionysius 
übernommen hat.

Werner Knoor wünschen wir für seine 
neue Aufgabe als Spiritual im Studienhaus 
für Spätberufene in Lantershofen/Ahr und 
sein Aufbaustudium an der PTH Münster 
zum Thema „Theologie der Spiritualität“ 
Gottes reichen Segen.

Für die Gemeinde 
Pfrin. Janna Brakensiek

Danke für die Bethelspenden

Auszug aus dem Dankschreiben vom 2. 
Juli dieses Jahres:

Sehr geehrte Damen und Herren, die 
gesammelten Kleiderspenden lhrer Ge-
meindeglieder bedeuten uns viel. Über 
lhre Hilfe haben wir uns sehr gefreut. Gern 
bestätige ich lhnen den Eingang der ca. 
500 kg Kleidung. Herzlichen Dank!

Die Jahreslosung "Prüft alles und behaltet 
das Gute" (1. Thessalonicher 5,21) ermu-
tigt uns, immer im Dialog zu bleiben, mit 
uns selbst, aber auch mit anderen Men-
schen. lhre Spende zeigt uns, dass dieser 
Gedanke auch in alltäglichen Gesten wie 
der Weitergabe von Kleidung eine wich-
tige Rolle spielt. 

Der Erlös aus dem Verkauf der Kleidung 
fließt in die diakonische Arbeit Bethels. 
lhre Spende leistet somit einen wichtigen 
Beitrag zur Förderung von Nächstenliebe 
und Gemeinschaft.

Sehr geehrte Damen und Herren, für lhre 
Unterstützung und lhr Vertrauen in die Be-
theler Arbeit danke ich lhnen ganz herz-
lich. Bitte geben Sie meinen Dank auch in 
lhrer Gemeinde weiter.

Mit guten und segensreichen Wünschen 
grüße ich Sie freundlich aus Bethel

Pastor Ulrich Pohl
v. Bodelschwinghsche

Stiftungen Bethel
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Pfingsten bewegt – Ein besonderer 
Gottesdienst im Seniorenheim
Mit dem Pfingstfest verbinden wir das Bild 
des Heiligen Geistes, der wie ein kräftiger 
Wind die Jünger Jesu erfasst und sie 
hinaus in die Welt schickt, um die frohe 
Botschaft zu verbreiten. Der Heilige Geist 
wird darin als Lehrer, Tröster und Weg-
weiser spürbar, als Kraft, die Menschen 
bewegt und verbindet. Im biblischen 
Sprachgebrauch bedeutet das Wort 
„Geist“ übrigens auch Wind, Hauch oder 
Atem – ein schönes Sinnbild für das, was 
an Pfingsten geschieht.

Genau diese Erfahrung durften auch die 
Bewohner*innen des Elisabeth-Groß-Hau-
ses beim Pfingstgottesdienst machen. Im 
Mittelpunkt stand das Thema „Der bele-
bende Atem Gottes“. Mit kleinen, bunten 
Windrädern wurde sichtbar, wie schon ein 

leichter Luftzug Bewegung hervorruft. 
Denn so, wie unser Atem ein Windrad zum 
Drehen bringen kann, so kann auch Gottes 
Geist in unserem Leben Neues in Schwung 
setzen. Mit Begeisterung ließen die Teil-
nehmenden ihre eigenen Windräder im 
Garten vom Wind oder mit eigener Atem-
kraft tanzen. Dabei wurde deutlich: Gottes 
Geist braucht unseren Atem, unsere Stim-
men, unser Mittun, damit die frohe Bot-
schaft weitergetragen wird – gerade auch 
im Alltag und untereinander.

Pfarrerin Monika Ruge

Dank an unsere 
Gemeindebriefverteilenden
Kleine Rauchschwaden vom Grill und 
Würstchenduft empfingen die ersten 
Gäste und stimmten sie auf einen schönen 
Abend ein. In diesem Jahr lud die Kirchen-
gemeinde die Gemeindebriefverteiler*in-
nen zu einem kleinen Grillfest und be-
dankte sich für viele Kilometer, die sie im 
Laufe eines Jahres für unsere Gemeinde 
zurücklegen. Ein Dienst, den wir dann 
wahrnehmen, wenn der Gemeindegruß in 
unserem Briefkasten gelandet ist.

Pfarrerin Monika Ruge und Pfarrer Johan-
nes Brakensiek hießen die Austeiler*innen 
im Namen der Kirchengemeinde herzlich 
willkommen. Nach einer kleinen Andacht 
waren Würstchen, Schnitzel und Salat fer-
tig und fanden regen Zuspruch. Im An-

schluss erhielten die Austräger*innen 
einen kurzen Einblick in die aktuelle Ent-
wicklung der Gemeinde, schließlich sollen 
die Verteilenden auf dem Laufenden 
bleiben. Mit einem regen Erfahrungsaus-
tausch über die eigene Tätigkeit als Aus-
träger*in ging ein schönes Treffen zu 
Ende; im Gepäck eine süße Stärkung für 
den künftigen Weg, denn der nächste 
Gemeindebrief kommt bestimmt.

Pfarrerin Monika Ruge
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Konfirmation am 11. Mai in der Johanneskirche um 11 Uhr
v. l. n. r.: René Knedel (Teamer), Jan Knedel, Jonas Eisner, Lucy Kirsch, Tim Muth, Sonja Arens, 
Liam Orantek, Annika Kunkel, Daniel Betke, Lennox Hinz, Romy Kirsch (Teamerin), Maarten 
Hiller, Pfarrer Johannes Brakensiek

Im Gottesdienst in der Kirche Aldenrade wurden folgende Jugendliche aus unserer Kirchenge-
meinde am 4. Mai durch Pfarrer Andreas Mann konfirmiert:
Till Fuchsa und Timo Hübers

Allen Konfirmierten herzliche Glückwünsche und Gottes Segen!

Konfirmation am 11. Mai in der Johanneskirche um 14 Uhr
v. l. n. r.: Lara Skowronek, Alina Skowronek, Pfarrer Johannes Brakensiek, Johanna Runte, Noel 
Abram, Jan Kühnert, Calvin Gerster
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Neuer Konfirmandenjahrgang – 
Team bereitet sich vor

Das neue Konfijahr beginnt in diesem 
Sommer am Dienstag, dem 2. September 
um 16.30 Uhr im Martin-Niemöller-Haus 
(Canarisstraße 9).

Die Gruppe, die sich wöchentlich am 
Dienstag trifft, ist dieses Jahr kleiner. Die 
meiste Zeit treffen wir uns dieses Jahr nur 
mit den Konfirmanden aus der Kirchenge-
meinde Vierlinden. Dafür ist im Oktober 
ein großes Konfi-Camp über sechs Tage 
geplant, an dem die Kirchengemeinden 
Hiesfeld, Walsum-Aldenrade und -Vierlin-
den gemeinsam teilnehmen. Gestaltet 
wird es von Ehren- und Hauptamtlichen 
aus allen drei Gemeinden unter der 
Verantwortung von Nicole Weltgen als 
Jugendreferentin des Kirchenkreises. Mit 
ca. 100 Personen (Konfis, Teamer*innen, 
Küchenteam und Verantwortliche aus Kir-
chenkreis und Kirchengemeinden) fahren 

wir in der zweiten Woche der Herbstferien 
nach Schleiden in die Eifel.

Dazu hat sich im Frühling dieses Jahres 
bereits ein Team getroffen. Dabei waren 
auch Konfirmanden des letzten Konfi-
Jahres aus den drei Kirchengemeinden, 
die die Freizeit im Herbst dann als Tea-
mer:innen begleiten. In einer Wochenend-

freizeit auf der Wolfsburg in Kranenburg 
(Kleve) haben wir als Team zusammen ge-
funden, wichtige Dinge für die Konfirman-
denarbeit gelernt und viel Spaß gehabt. 
Wir freuen uns auf alle Konfis, die im Sep-
tember starten und eine großartige ge-
meinsame Zeit!

Küchenteam gesucht

Beim Konfi-Camp im Herbst ist für ca. 100 
Menschen für das leibliche Wohl zu sor-
gen. Das ist eine große Aufgabe, für die 
sich bereits verantwortliche Köch*innen 
und Hauswirtschaftler*innen gefunden 
haben. Dennoch hilft bei so viel Arbeit 
jede Hand.

Wenn Sie Interesse haben, beim Konfi-
Camp mitzufahren und das Küchenteam 
bei der Vor- und Nachbereitung der Mahl-
zeiten zu unterstützen, melden Sie sich 
gerne bei Pfarrer Johannes Brakensiek.

Das Konfi-Camp findet in Schleiden (Eifel) 
vom 19.-25. Oktober 2025 statt. Die Teil-
nahme ist ehrenamtlich. Es findet ein Vor-
gespräch zur Klärung der Zusammenarbeit 
statt. Weitere Vortreffen zur Planung der 
Küche sind geplant. Für Kost und Logis 
wird gesorgt. Es besteht grundsätzlich die 
Möglichkeit, für diese Art des ehrenamtli-
chen Engagements Sonderurlaub zu bean-
tragen.

Pfarrer Johannes Brakensiek
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Wir machen Kirche, wie sie uns gefällt

In unserer Kirchengemeinde kommen jun-
ge Erwachsene, Familien und Kinder aktu-
ell noch zu wenig vor. Aber das wird sich 
ändern! 

Seit Jahresbeginn habe ich viele Men-
schen zwischen 20 und 45 Jahren besucht, 
die daran interessiert sind, in der Ge-
meinde mehr vorzukommen. Sie haben 
mir erzählt, was sie sich für sich selber 
und ihre Familie wünschen, was ihnen in 
ihrem Familienalltag gut täte.

Am 3. Juli haben sich diese jüngeren Er-
wachsenen im Garten des Martin-Nie-
möller-Hauses dann erstmalig getroffen. 
Wir haben gemeinsam gegessen und ge-
trunken und uns kennengelernt. Und ich 
habe die vielen tollen Ideen vorgestellt, 
die mir in den vorangegangenen Gesprä-
chen begegnet sind. 

Und dann wurde abgestimmt. Welche 
dieser Ideen wollen wir gemeinsam in die 
Tat umsetzen? Drei Ideen waren die 
deutlichen Favoriten mit gleicher 
Stimmzahl:

1. Ein kleines Kindergottesdienst-
format an einem Wochentag, das 
in eine gemeinsame Spielzeit am 
Franz-Lenze-Platz übergeht. (Ziel-
gruppe: Kita-Kinder)

2. Eine Art „Pfadfinder-Arbeit“ am 
Martin-Niemöller-Haus und/oder 
in den Rheinauen mit erlebnis- und 
umweltpädagogischen Elementen 
sowie religiösen Impulsen. (Ziel-
gruppe: Kinder zwischen 6 und 12 
Jahren)

3. Ein gemeinsam vorbereiteter 
Event-Gottesdienst (Thema: Harry 
Potter, Erntedank…)

Für die ersten zwei Ideen haben sich klei-
ne Projektteams gebildet, die in naher 
Zukunft in die konkrete Ausgestaltung 
dieser Ideen gehen. 

Falls Du Interesse hast, diese Formate mit 
zu konzipieren oder informiert werden 
möchtest, wann es losgeht, melde Dich 
gerne bei Pfarrerin Janna Brakensiek!

Die dritte Idee haben wir 
erst mal hinten angestellt. 
Aber gut möglich, dass wir 
nächstes Jahr zu einem 
besonderen Event-Gottes-
dienst einladen.

 
Also: Bleibt informiert. 
Denn wir machen Kirche, 
wie sie uns gefällt!

Pfarrerin Janna Brakensiek



Kitas20

Abschlussgottesdienste der 
Maxi-Kinder in den Kitas

Aus unseren Kitas gehen nach den Som-
merferien 28 Kinder in die Schule. Das ist 
toll. Aber auch ein großer Schritt für alle 
Beteiligten: 

Die Kinder sind aufgeregt und können es 
kaum erwarten, aber müssen auch Freun-
de und Freundinnen zurücklassen. Die 
Eltern fragen sich, wo die Zeit geblieben 
ist und ob ihr Kind die neuen Herausfor-
derungen wohl meistern wird. Und die 
Erzieher*innen müssen (mal wieder) Ab-
schied nehmen von Kindern, die sie z. T. 
fast ihr ganzes Leben begleitet haben. 

Der Maxi-Abschied wird von den Kitas 
jedes Jahr liebevoll und aufwändig gestal-
tet. Mit Abschiedsgeschenken, Deko, Es-
sen und Trinken, Lachen und Tränen. Die-
ses Jahr gehört dazu auch ein Picknick-
decken-Gottesdienst auf dem Kita-Gelän-
de. Mit dem persönlichen Segenszuspruch 
aus Psalm 121, dass Gott Ausgang und 
Eingang, Abschied von der Kita und 
Neuanfang in der Schule, segnet, werden 
alle Kinder in den neuen Lebensabschnitt 
entlassen.

Wir wünschen Gottes Segen für den 
Neuanfang als Schulkind und Schulkind-
Eltern!

Pfarrerin Janna Brakensiek

Kinderbibeltage in den Kitas

„Machst Du auch mal Kinderbibeltage in 
der Gemeinde?“ Das wurde ich schon oft 
gefragt. Und jedes Mal musste ich sagen: 
„Das würde ich gerne! Aber aktuell fehlen 
mir Menschen, die mitmachen.“

Aber dann haben die pädagogischen Fach-
kräfte der Kitas mich angesprochen und 
gesagt: „Wir wollen einen Kinderbibeltag 
in der Kita machen. Mit allen Kindern!“

Was für eine Freude! Dass Kinderbibeltage 
in der Gemeinde (noch) nicht möglich 
sind, fand ich immer traurig. Und nun 
sollten alle Kinder der Kitas dabei sein! 
Toll!

Schnell haben wir Nägel mit Köpfen 
gemacht: Die Schmiedegasse hat sich ei-
nen KiBiTag zur Jahreslosung (Prüft alles 
und behaltet das Gute! 1 Thess 5,21) 
überlegt. Der fand am 24. Juni statt. 
Begonnen hat er mit einem gemeinsamen 
Kita-Gottesdienst im Bewegungsraum der 
Kita. Dort haben wir die Geschichte von 
der Salbung König Davids erlebt (1 Sam 
16,1-13). Und die Kinder haben entdeckt: 
Gott ist einer, der genau hinschaut. Der 
achtet nicht nur oberflächlich darauf, ob 
man groß oder stark ist. Der guckt sich das 
Herz von Menschen an!

Danach haben sich die Erzieherinnen den 
restlichen Kita-Tag mit den Kindern auf 
Entdeckungsreise begeben. Für alle Kinder 
so, wie es ihrem Alter und ihren Möglich-
keiten entspricht. Dabei wurde gebastelt, 
gespielt und erzählt. Aber davon berichtet 
die Kita Schmiedegasse selbst. Lesen Sie 
bitte auf der nächsten Seite weiter!

Und die Dorfwichtel? Die gestalten am 25. 
September mit mir einen KiBiTag zur 
Jahreslosung von 2023 (Du bist ein Gott, 
der mich sieht! Gen 16,13). Davon 
berichten wir dann im nächsten Gemein-
degruß.

Und ich freue mich, dass es auch in 
unserer Gemeinde endlich Kinderbibel-
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tage gibt! Denn: Das war sicher nicht das 
letzte Mal!

Pfarrerin Janna Brakensiek

Rückblick auf unseren Kinder-Bibel-Tag in 
der Kita Schmiedegasse  

Am 24. Juni fand unser fröhlicher Kinder-
Bibel-Tag statt. Gestartet sind wir mit ei-

ner kleinen 
Andacht, in 
der unsere 
Pfarrerin Jan-
na Braken-
siek die Ge-
schichte von 
der Salbung 
König Davids 
erzählte.

Anschließend 
konnten die 

Kinder an vielen kreativen Aktionen teil-
nehmen: Im Büro haben sie ihren eigenen 
Namen gegoogelt und seine Bedeutung 
entdeckt. In der blauen Gruppe wurden 

bunte Ketten mit den Vornamen gebastelt 
und in der Halle wurden Wunschherzen 
mit persönlichen Herzenswünschen aus-
gefüllt. Außerdem entstanden im Atelier 
Lupen, mit denen die Kinder symbolisch 
alles prüfen und das Gute bewahren 
können – ganz im Sinne der Jahreslosung: 
„Prüft alles und behaltet das Gute.“ 

Bereits im Vorfeld hatten wir gemeinsam 
das Bilderbuch „Margo und die Sache mit 
den Fragen gelesen“, das wunderbar auf 
diesen besonderen Tag eingestimmt hat.
 
Wir danken allen kleinen und großen 
Beteiligten für einen schönen, inspirieren-
den Bibel-Tag!

Katharina Sengotta
stellvertretende Leiterin

Kita Schmiedegasse
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Neues aus der Kita Dorfwichtel

Ganz liebe Grüße aus der Kita Dorfwichtel.
Es ist soweit, wir stehen kurz vor den Feri-
en und allen, ob groß oder klein, merkt 
man an, dass es auch wirklich Zeit wird 
und jeder ein wenig Erholung und Abstand 
benötigt. Aber eh es soweit ist, stehen 
noch einige Events an. 

Unsere Maxikinder werden verabschiedet. 
Dieses Jahr entlassen wir 17 Kinder in die 
umliegenden Grundschulen. Die Kinder 
sind sehr aufgeregt und freuen sich auf 
den neuen Lebensabschnitt. Bereits ge-
kaufte Tornister werden mitgebracht und 
in den Morgenkreisen den Kindern stolz 
gezeigt, Buchstaben und Zahlen werden 
gemalt, erste Leseversuche finden statt. 
Eine sehr spannende Zeit, in der die 
Entwicklung rasch voranschreitet.

ln dieser Zeit warten aber auch spannende 
Aktionen auf die Kinder. Im Rahmen des 
wöchentlichen Maxiclubs besuchen sie ge-
meinsam den Zoo, die Feuerwehr, die 
Bücherei, die Grundschulen und vieles 
mehr…!!! Eine Zeit, in der die Kinder noch 
einmal in ihren Fähigkeiten besonders ge-
fördert und gefordert werden.

Zum krönenden Abschluss gibt es dann 
den „Rausschmiß“, zu dem die Elternteile 
ebenfalls eingeladen werden, da wir eine 
wunderbare und enge Zeit miteinander 
verbracht haben. Dieser beginnt mit ei-
nem Picknickgottesdienst auf unserem 
Außengelände. Pfarrerin Janna Brakensiek 
wird diesen halten und die Familien mit 
einem Segen auf ihrem weiteren Weg 
begleiten. 

Im Anschluss daran wird es turbulent. Auf 
dem Laufsteg präsentieren die Kinder zur 
schmissigen Musik ihren Schulranzen, eine 
von den Kindern selbständig eingeübte 
Tanzchoreographie wird gezeigt, das Team 
singt für die Kinder, und sogar ein 
Autocorso kann stattfinden. Nicht in der 
Form, wie wir es die letzten Jahre im Dorf 
gemacht haben!!! Wir haben uns über-
legt, dass wir die Eltern auf Bobbycars 
setzen und sie dann an den Kindern 
vorbeifahren. Das lustige dabei ist, dass 
die Eltern davon nichts wissen, sondern an 
dem Tag damit überrascht werden. Aber 
wie wir unsere Eltern kennen, werden sie 
diesen Spaß auf jeden Fall mitmachen.

Natürlich wird auch die ein oder andere 
Träne rollen. Manche Kinder besuchen 
seit fünf Jahren die Kita, konnten noch 
nicht laufen, als sie bei uns angefangen 
haben und jetzt gehen sie zur Schule. 
Dabei sind enge vertraute Beziehungen 
entstanden. Aber das gehört dazu! Und 
dann wird es soweit sein, dass wir uns in 
die Ferien verabschieden!!!

Normalerweise möchte ich an die Zeit 
nach den Ferien nicht denken. Aber in die-
sem Jahr kommen wir mit der Gewissheit 
wieder, dass wir das nächste Kindergar-
tenjahr auf jeden Fall für den Standort der 
lnterimskita Schulstraße planen können. 
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Das heißt, dass wir auf jeden Fall noch 
längere Zeit hier bleiben. Laut Aussage 
unseres Geschäftsführers Timon Mecks 
haben Gespräche mit der Stadt stattge-
funden; es gab positive Signale zur Reali-
sierung des Neubaus von Seiten des 
zuständigen Dezernenten, aber realistisch 
betrachtet wird es dauern. 

Aber das verdirbt uns nicht die Laune und 
Lust an der Arbeit. Wir haben ein Dach 
über dem Kopf, ein wunderschönes 
Außengelände, ein harmonisches Team, 
nette Familien.

Ich beende mit einem passenden Spruch 
und wünsche Ihnen aber zuerst einen 
wunderbaren Sommer, bleiben Sie gesund 
und zufrieden!!!

WER NICHT ZUFRIEDEN IST MIT 
DEM WAS ER HAT, WIRD AUCH 

NICHT ZUFRIEDEN MIT DEM 
WAS ER HABEN MÖCHTE!!!

Romana Hayashi
Leiterin Kita Dorfwichtel
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Hallo!

Am 7. September feiern wir um 11.00 Uhr in der Johanneskirche einen Erlebnis-
gottesdienst zum Weltkindertag. 

So viel sei verraten: Die Kitas Dorfwichtel und Schmiedegasse unterstützen tatkräftig, 
damit der Gottesdienst für Kinder und Eltern zu einem echten Erlebnis wird!

Der Gottesdienst richtet sich vor allem an Kita-Kinder und Schüler*innen der 1. und 2. 
Klasse. Aber natürlich sind alle Kinder Gottes herzlich willkommen.

Bei Keksen, Saft und Kaffee besteht im Anschluss noch die Gelegenheit zum Austausch 
und Zusammensein.

Wir freuen uns auf Euch!

Mit herzlichen Grüßen aus der Gemeinde

Pfarrerin Janna Brakensiek
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Neues aus dem KG-Treff

Der Sommer und die Hitze dominierten 
unsere letzten Aktivitäten im KG-Treff. Die 
meiste Zeit waren wir mit den Grundschü-
lern draußen. Dort wurde Ball gespielt, in 
den Hängematten gechillt oder unser 
sommerliches Highlight ausgenutzt. Da 
unser kleiner Pool den ersten Einsatz nicht 
überlebt hat, wurde ein neuer, hoffentlich 

stabilerer Pool besorgt. Bis jetzt hat er ge-
halten! Und der muss schon einiges aus-
halten können. Außerdem haben wir eine 
neue Teichfolie als Wasserrutsche umfunk-
tioniert. Dank Schmierseife ein richtiger 
Spaß für Groß und Klein. Mit den Großen 
sind schon Planungen im Gange für neue 
Rutschideen, wenn der Deich gemäht wur-
de. Lasst Euch überraschen, wenn es so 

weit ist, wer-
den wir Be-
w e i s b i l d e r 
liefern.

 
Es hat uns 
b e s o n d e r s 
gefreut, dass 

sich Mila evangelisch hat taufen lassen. 
Unsere Leonie und Maya sind nun ihre 
stolzen Taufpatinnen. Wir gratulieren den 
Dreien zur gelungenen Taufe. Es war sehr 
schön und stimmungsvoll. 

Wir vom KG-Treff planen mit einigen unse-
rer Jugendlichen und unserem Jugendpres-
byter Joshua einen Jugendgottesdienst 
am 26.9.2025 in der Johanneskirche um 
18.00 Uhr zum Thema „Anders sein“. 
Anschließend soll es für die Jugendlichen 
eine kleine After-Gottesdienstfeier geben. 
Das Thema „Anders sein“ soll noch mal 
untermauern, wie wichtig es ist anders 
und besonders zu sein, um etwas zu ver-
ändern. Wäre Jesus nicht anders gewesen, 
was wäre dann gewesen? Alle Inhalte des 
Gottesdienstes werden von und mit Ju-
gendlichen gestaltet. Es wird anders und 
das ist gut so. Wir werden die Jugend-
lichen bei der Planung und Durchführung 
unterstützen und nutzen dafür die zweite 
Hälfte der Sommerferien.

Natürlich werden wir bei den Vorbereitun-
gen für den speziellen Gottesdienst nicht 
andere sommerliche Aktivitäten verges-
sen. 

Lieben Gruß 
Sanne vom KG-Treff Team 
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Abendlieder: „Und Gott verlässt uns 
nicht“

Wir kennen in Deutschland viele schöne 
Abendlieder. Die meisten von ihnen, ins-
besondere die älteren, sind vertonte Texte 
bekannter Dichter. In diesen Liedern 
begegnen uns immer wieder ähnliche 
Motive. Die Abendglocken läuten, die 
Menschen kehren heim zu ihren Familien 
oder treffen sich mit Freunden und ruhen 
sich von der Arbeit aus. Es wird langsam 
dunkel, in den Häusern gehen die ersten 
Lichter an, draußen scheint der Mond und 
am Himmel leuchten die Sterne. Und 
bevor die Menschen sich zum Schlafen 
niederlegen, besinnen sie sich auf Gott.

Das bekannteste Abendlied ist sicherlich 
„Der Mond ist aufgegangen“ von Matthias 
Claudius (1779). Die insgesamt sieben 
Strophen spannen einen weiten Bogen 
mit zum Teil philosophischem Charakter. 

Heute werden in der Regel nur noch die 
ersten drei und die letzte von ihnen ge-
sungen. Am Ende wird Gott gebeten, uns 
mit Strafen zu verschonen, und in die Bitte 
um einen ruhigen Schlaf wird auch der 
kranke Nachbar einbezogen.

Ein anderes, immer wieder gern gesunge-
nes Lied ist „Kein schöner Land in dieser 
Zeit“ von A. W. von Zuccalmaglio (1840). 
Eine fröhliche Runde kommt unter Linden-
bäumen zusammen und singt gemeinsam 
Lieder. Am Ende wacht der Herr im 
Himmel über sie und ist darauf bedacht, 
sie „in seiner Güte … zu behüten“. Aus 
dem potenziell strafenden Gott ist 
inzwischen ein gnädiger Gott geworden. 
Hier begegnet uns auch ein Stück 
Glaubensentwicklung.

Nicht ganz so bekannt ist vielleicht das 
„Abendlied“ von Hoffmann von Fallers-
leben (1837). Es wird Abend; der Wald 
und die Felder liegen friedlich da und die 
Welt kommt zur Ruhe. Nur der Bach findet 
keinen Frieden, er muss immerfort weiter-
fließen. Mit diesem rastlosen Bach ver-
gleicht sich der Dichter und er erkennt am 
Ende, dass nur Gott seinem Herzen 
„wahre Abendruh“ geben kann.

In meine kleine Auswahl möchte ich auch 
ein niederdeutsches Lied von Theodor 
Storm aufnehmen: „Över de stillen Stra-
ten“ (1840). Die Abendglocke schlägt und 
die Eltern stehen neben dem Bett ihres 
kleinen Kindes. Es wird angedeutet, dass 
das Familienleben nicht ganz frei von Sor-
gen ist, und trotzdem: der Mond scheint 
auf die Bettdecke und „uns Herrgott höllt 
de Wacht“.

Abschließen will ich meine musikalische 
Rundreise mit einem hier wohl kaum be-
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kannten Lied: „Gute Nacht, ihr lieben 
Freunde“. Es stammt aus einer ehemaligen 
deutschen Sprachinsel im Südwesten des 
heutigen Ungarn. Der ehemalige Lehrer 
Konrad Scheierling war dort aufgewachsen 
und hat es nach dem Zweiten Weltkrieg 
aufgezeichnet. Die letzte Strophe lautet:

„Gute Nacht, ihr lieben Freunde,
gute Nacht zum Schlafen gehen!
Und Gott verlässt uns nicht,

bis dass der Tag anbricht,
gute Nacht, vollbracht, gute Nacht.“

Im Internet gibt es zu dem Lied einen in-
formativen Beitrag mit einem zweistimmi-
gen Notenblatt. Man gibt im Suchfeld am 
besten die folgenden Worte ein: „Volks-
musik-Magazin“ und „Liederlust 30“. 
Schauen Sie mal rein, es lohnt sich!

Peter Wachner

Hitzefrei im BBZ

Ende Juli waren die Temperaturen sehr 
hoch, sodass die 30-Grad-Marke deutlich 
überschritten wurde. Im schlimmsten Fall 
können solche Temperaturen schlimme 
Folgen für uns haben. Senioren sind anfäl-
liger für Hitzeschäden wie Austrocknung, 
Hitzekrämpfe und Hitzschlag. Deshalb ha-
ben wir den Betrieb an diesen Tagen 
deutlich reduziert und Begegnungsange-
bote abgesagt. Trotzdem bleiben Mitar-
beitende vor Ort präsent, um Getränke 
anzubieten und eine Möglichkeit der Ab-

kühlung in unseren Räumlichkeiten zu er-
möglichen. Auch die Stadt Duisburg sorgt 
sich um ihre Einwohner und hat uns des-
halb Hitzefächer zur Verfügung gestellt. 
Auf den Fächern stehen wichtige Verhal-
tenstipps und geben Auskünfte über kühle 
Orte in der Stadt und natürlich können die 
Fächer auch ganz ursprünglich zum Zuwe-
deln von Luft genutzt werden.

Sonja Kelling
Sozialberatung BBZ
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Thema „Demenz“ im Gottesdienst

„Löcher im Sinn,
alles dahin.
Alles so leer, 
weiß gar nichts mehr.

Quere Gedanken,
komme ins Wanken.
Passendes Wort?
Weg, einfach fort.

Bin maßlos traurig,
bin fast am Ende,
schenk mir doch Kraft,
reich mir die Hände. 

Tappe im Dunkeln,
mir ist so kalt,
brauch etwas Wärme,
brauch deinen Halt.“ 1

Dieses Gedicht bildet ab, wie es demen-
tiell veränderten Menschen wohl ergeht, 
wenn ihnen die Worte oder gar die Orien-
tierung fehlen. Wie ein guter und ange-

messener Umgang mit diesen erkrankten 
Menschen aussieht, das haben die Teil-
nehmer*innen gelernt, die eine Ausbil-
dung beim diakonischen Werk Dinslaken 
zum Senioren-Demenzbegleiter*in durch-
laufen haben. Ende Mai wurden ihnen die 
Zertifikate von ihrer Ausbilderin Sonja 
Kelling in einem Gottesdienst überreicht, 
der von Pfarrerin Monika Ruge und der 
Prädikantin Nicole Weltgen gestaltet 
wurde. 

Dementsprechend war auch der gesamte 
Gottesdienst zentriert auf das Thema 
„Demenz“, eine Erkrankung, die leider 
zunehmend mehr Menschen betrifft. Wie 
gut, dass es nun auch Ehrenamtliche in 
unserer Gemeinde gibt, die mit ihrer 
Sachkenntnis und ihrer Herzenswärme 
gute Unterstützung und Beistand geben 
können.

Pfarrerin Monika Ruge

1Erich Schützendorf, Jürgen Datum, Ander-
land entdecken, erleben, begreifen, S. 43
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Öffnungszeiten des Begegnungs- und Beratungszentrums 
am Franz-Lenze-Platz 47, 47178 Duisburg-Walsum 

 montags, dienstags, donnerstags und freitags 
von 9.00 - 16.00 Uhr;

mittwochs 
von 8.00 - 11.30 Uhr

Weitere Aktivitäten entnehmen Sie bitte der örtlichen Presse, den Aushängen 
im BBZ oder fragen Sie direkt im BBZ nach. Nähere Informationen bekommen 
Sie bei Frau Vanessa Nieland unter 02064 434722 oder 0157 53674521. Die 
Lebens- und Sozialberatung obliegt Frau Sonja Kelling, Telefon 02064 434723.

Wir bieten im BBZ seit 2021 Laptopkurse für absolute Neulinge an. Unser 
neuer Kurs startet in Kürze. Bei Interesse und/oder Fragen melden Sie sich 
bitte bei Vanessa Nieland unter der Telefonnummer 02064 434722 oder 
0157 53674521.

In der Karwoche bleibt die Begegnungs- und Beratungsstelle von Montag, 
14.4.2025 bis Montag, 21.4.2025 geschlossen. Ab Dienstag, den 22.4.2025 
finden alle Veranstaltungen wie gewohnt statt.

Seniorenberatung v. l. n. r.: Sonja Kelling 
Seniorenbetreuung: Marion Schnittcher, Nicole Vanessa Nieland, Gabriele Wiegard
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Sommerfest im BBZ

Am 5.7.2025 fand unser jährliches Som-
merfest für Senioren*innen in der Johan-
neskirche statt. Das Sommerfest war ein 
voller Erfolg. Die Gäste hatten einen un-
vergesslichen Tag, an dem sie sich unter-
halten, gelacht haben und auch neue Kon-
takte knüpfen konnten. Ein Gast nutzte 
diesen Rahmen um seinen Geburtstag zu 
feiern.

Durch Spenden der Seniorenstiftung der 
Sparkasse Duisburg konnten Pavillons und 
ein neuer Grill angeschafft werden. Der 
neue Grill wurde an diesem Tag einge-
weiht und hat seine Feuerprobe buch-
stäblich bestanden.

Ein Highlight des 
Festes war das Som-
merbingo. Die lustig 
verkleideten Mitar-
beitenden und die 
witzigen Preise wie 
Frisbee und Tau-
cherbrillen sorgten 
für einige Lacher. Ein 
besonderer Höhe-
punkt zum Ende des 
Festes war der 
Auftritt der Tanz-
garde „Blue Pearls“ 
der Karnevalsfreun-

de Walsum. Die Energie und die Freude 
der Tänzerinnen waren ansteckend und 
sorgten für eine ausgelassene Stimmung.

Sonja Kelling
Sozialberatung BBZ

Ehrenamtliche gesucht für die 
Seniorenarbeit im BBZ: Gemeinsam 
statt einsam

Begegnungen zwischen Menschen sind 
wichtig, um soziale Kontakte zu knüpfen 
und ein Gefühl von Zugehörigkeit und Sinn 
zu entwickeln. Die ehrenamtliche Arbeit 
im BBZ bietet die Chance, Menschen zu-
sammenzubringen und Begegnungen zu 
ermöglichen. Gemeinsam können wir Ein-
samkeit und Isolation überwinden und ein 
Gefühl von Gemeinschaft erhalten.

Deshalb suchen wir Menschen, die sich für 
die Begegnung mit Senioren engagieren 
möchten. Falls Sie sich angesprochen füh-
len, würden wir uns sehr über ein Kennen-
lernen freuen! 

Interessierte können sich gerne bei Frau 
Nieland oder Frau Kelling melden unter 
der Telefonnummer 02064 434722. 

Sonja Kelling
Sozialberatung BBZ
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montags

„Tanzen im Sitzen“ 
Der Sitztanz-Kurs startete am 4. August 2025 und findet jeden Montag in der Zeit von 10.00 
Uhr - 10.45 Uhr statt. Kleine Bewegungen auf Stühlen, Übungen für den Körper und das 
Gedächtnis mit Musik. Ab 10.45 Uhr - 11.45 Uhr gemeinsames Kaffee trinken und Brötchen 
essen.

„Offener Spieletreff“
13.00 - 16.45 Uhr

„Spaziergang durch die Walsumer Rheinaue“
1. und 3. Montag im Monat von 13.30 - 15.30 Uhr
Nach dem Spaziergang kann im BBZ gemeinsam eingekehrt und Kaffee getrunken werden.

„Nähkurs“
17.00 - 20.00 Uhr Frau Jakubowski Telefon 0203 7184200

dienstags

„Hardanger-Stickkurs“ 
von 8.00 - 11.30 Uhr mit Frau Lantermann.
Norwegische Sticktechnik näher kennenlernen, Kursgebühr 20 €.

„Strickgruppe Maschenmädchen“
von 15.00 - 17.00 Uhr Frau Poth Telefon 0157 71917574

„Gymnastik im Sitzen“ 
Kleine Gymnastikübungen im Sitzen auf Stühlen von 14.00 - 14.45 Uhr. Ab 14.45 - 16.00 Uhr 
gemeinsames Kaffee trinken und Brötchen essen. 

mittwochs

„Lebens- und Sozialberatung“
Jeden Mittwochvormittag in der Zeit von 9.00 - 11.30 Uhr erhalten Sie bei uns eine 
kostenlose Beratung in allen Lebens- und Sozialfragen. Kommen Sie einfach vorbei oder 
rufen Sie an, Telefonnummer 02064 434722.

Angebote im Begegnungs- und Beratungszentrum (BBZ)
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mittwochs

„Marktcafé zum Kontakte knüpfen“ 
von 8.00 - 11.30 Uhr. An den Markttagen erhalten Sie bei uns frisch belegte Brötchen und 
eine gute Tasse Kaffee zum kleinen Preis. Hierbei haben Sie Gelegenheit, sich über die 
Aktivitäten des BBZ zu informieren. 

„Zeitgeschenk an jedem 1. Mittwoch im Monat“
Sie haben ein Anliegen oder möchten einfach mal mit jemandem sprechen? Gern ist 
Pfarrerin Monika Ruge in der Zeit von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr für Sie da. Auch außerhalb 
dieser Zeit steht sie selbstverständlich für Gespräche zur Verfügung. Rufen Sie einfach an: 
0203 48569810.

donnerstags

„Wir lernen ENGLISCH“                                                                                                                                                                   
Wir bieten Englisch-Kurse immer donnerstags vormittags unter der Leitung von Frau 
Kleinwächter an. Der Anfänger-Kurs trifft sich von 10.00 - 11.30 Uhr und der Fort-
geschrittenen-Kurs von 12.00 - 13.30 Uhr im Schulungsraum der Johanneskirche. Der Kurs 
läuft derzeit, ein Einstieg ist aber jederzeit möglich. Nähere Infos erhalten Sie direkt im BBZ 
oder bei Frau Kleinwächter unter 0157 37881303.

„Smartphone-Kurs“
Der neue Smartphone-Kurs wird am 11.9.2025 starten. Der Kurs findet donnerstags 
vormittags von 9.15 - 10.00 Uhr statt. Die Kosten belaufen sich auf 60 € für 6 Termine. 
Nähere Informationen und Anmeldungen gibt es direkt bei Frau Nieland unter 0157 
53674521. Sollte Interesse am Kurs bestehen, aber kein Smartphone vorhanden sein, kann 
man sich auch gegen eine Kaution von 20 € im BBZ eines ausleihen. Frau Nieland hilft Ihnen 
gerne.

freitags

„Bingo-Nachmittag“ 
Jeden Freitag ab 13.00 Uhr haben wir geöffnet. Ein gemütliches Beisammensein 
mit Kaffee und meist selbstgebackenem Kuchen. Anschließend wird Bingo 
gespielt mit kleinen Preisen. Kosten: 5,00 € (1 Stück Kuchen, Kaffee und Bingo)    

Angebote im Begegnungs- und Beratungszentrum (BBZ)
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Wegweisende Beschlüsse, Land in Sicht, 
viele offene Fragen – diese drei Schlag-
worte stehen sinnbildlich für die vergan-
gene, erfolgreiche Kreissynode in Hünxe-
Bruckhausen, auf der die Synodalen aus 
allen Gemeinden des Ev. Kirchenkreises 
Dinslaken die Weichen für die Zukunft 
gestellt haben: Eine menschenskirche als 
Kirchenkreis ohne Gemeindegrenzen mit 
vielen verschiedenen kirchlichen Orten 
mit besonderer Strahlkraft. Ihre Schwer-
punkte sind: Seelsorge, Diakonie und 
Kinder und Jugend. Schon vor zwei Jahren 
wurde auf der Synode in Hiesfeld der 
Veränderungsprozess beschlossen. Doch 
schon damals waren sich die Synodalen 
auch des Potentials bewusst, dass die 
Gemeinden, die Diakonie und die Kinder-
welt gemeinsam vorweisen können. 

Weshalb bleibt es nicht so, wie es ist?

Mit diesen Fragen beschäftigte sich zu Be-
ginn der Synode Pfarrer Andreas Mann in 
seiner inspirierenden Andacht. Er verdeut-
lichte, dass die klassische, liebgewonnene 
Kirche mit Pfarrer*innen, Kirche und Ge-
meindehaus bei vielen Menschen keine 
Rolle mehr spielt: „Die überwiegende 
Mehrheit gestaltet ihr Leben außerhalb 
unseres Paradieses. Die Mehrheit der 
weißen Europäer braucht Gott nicht mehr, 
um ihr Leben zu führen, um zufrieden 
oder auch glücklich zu sein. Die Menschen 
brauchen uns, aber anders.“ So finde 
Kirche z. B. große Zustimmung im Bereich 
der Diakonie und im Rituellen, wie Festen, 
Taufen, Trauungen etc. „Aus einer Kirche, 
die immer schon wusste, was Menschen 
brauchen, muss eine Kirche werden, die 
unseren Gott auch im Säkularen sucht“, so 

Andreas Mann. Der Aldenradener Pfarrer 
mahnte jedoch an, dass auch Abschieds-
schmerz seinen Raum habe müsse. 

Wohin geht die Reise... mit unserem 
menschenskirchen-Schiff?

Das wissen wir auch nach dieser Synode 
noch nicht genau. Pfarrerin Hanna Rom-
meswinkel-Meis aus Hünxe hat für uns 
eine Vision kreiert, die schon dabei ist, zu 
entstehen: Das Schiff fährt auf ein Land 
zu, in dem es Kirchen gibt, sich die Men-
schen aber nicht nur dort treffen, um Gott 
nahe sein. Es wird dort mobile Seelsorge-
Projekte geben - wie die Ape Mecki mit 
ihrem Slogan „Coffee to Gott“. Zudem 

werden in diesem Land junge Menschen 
in großen Gruppen gemeinsam auf große 
Fahrt gehen. Interessierte haben die Mög-
lichkeit, auf bunten, großen, kirchlichen 
Märkten zu stöbern. Es kann sein, dass 
dort noch viele andere Dinge zu ent-
decken sind. Eines ist jedoch jetzt schon 
klar: Gott kann man dort überall finden! 

Kreissynode 14. Juni 2025: menschenskirche - ein Kirchenkreis ohne 
Gemeindegrenzen



35

Die Vision zeichnet ein wunderschönes 

Bild der Zukunft. Doch wie an das Ziel 
gelangen?

Darüber wurde dann in der Synode abge-
stimmt. Mit zwei Prüfaufträgen als Ergeb-
nis (die Einführung von kirchlichen Körper-
schaften als Organisationsebene für die 
Arbeit vor Ort und die Bindung der Pfarr-
stellen auf Ebene des Kirchenkreises) ma-
chen wir uns nun weiter auf den Weg. So 
wollen wir unserer gemeinsamen Vision 
Struktur geben. Dies alles soll nicht nur im 

„Inner Circle“ geschehen, sondern mit 
allen, die mögen. Mit der neuen men-
schenskirche-App halten wir ab sofort auf 
dem Laufenden und senden unsere News, 
Termine und viele Mitgestaltungs-Aktio-
nen direkt auf das Handy: Als Web-App 
ganz einfach mit wenigen Klicks down-
loadbar: app.menschenskirche.de.

Auszüge aus dem „menschenskirche-
Newsletter“

Michael Guth

http://app.menschenskirche.de/
http://app.menschenskirche.de/
http://app.menschenskirche.de/
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Am 5. Juni 2025 fand im Martin-
Niemöller-Haus in Walsum-Vierlinden ein 
besonderer Abend statt, der ganz im Zei-
chen des Kennenlernens, gemeinsamen 
Erinnerns und der Zukunftsgestaltung un-
serer beiden Gemeinden stand.

Nach einer besinnlichen Andacht startete 
der Abend mit einer Kennenlernrunde. 
Mit Frageimpulsen zur presbyterialen Ar-
beit oder persönlichen Themen fanden 
sich immer zwei Personen zusammen, um 
sich darüber ganz kurz auszutauschen und 
dann ging es in eine neue Runde. Eine 
schöne erste Gelegenheit, sich auch über 
Gemeindegrenzen hinweg näher kennen-
zulernen. Ein Auftakt, der allen viel Spaß 
gemacht hat. 

Ein Blick in die Geschichte

In einem nächsten Schritt ging es um die 
Entstehungsgeschichte beider Gemein-
den, begonnen wurde mit dem Jahr 1966. 
Denn in diesem Jahr entstand die Gemein-
de Walsum-Vierlinden, weil der Zuzug vie-
ler Menschen in den Duisburger Norden 
eine zweite Gemeinde notwendig machte. 

Besonders spannend wurde es, als die 
Teilnehmenden eingeladen waren, prä-
gende Einschnitte, Ereignisse und High-
lights aus der Zeit ab 1966 bis heute zu 
benennen und auf einem Zeitstrahl zu ver-
orten. Beim gemeinsamen Betrachten und 
Auswerten der gesammelten Stichworte 
zeigte sich, wie vielfältig und lebendig 
unser beider Gemeindegeschichte ist.

Gegenwart gemeinsam gestalten

Der kleinen Reise in die Vergangenheit 
folgte der Blick in die Gegenwart. In Klein-
gruppen, jeweils bestehend aus drei bis 

vier Mitgliedern eines Presbyteriums, 
stellten die Teilnehmenden mit Hilfe von 
Gemeindebriefen und Veranstaltungska-
lendern dar, was die Arbeit in ihrer 
Gemeinde ausmacht. 

Gemeinsame Wege – Ein gelungener Begegnungsabend 
zwischen Aldenrade und Vierlinden

Historie der Gemeinden
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Die Ergebnisse wurden auf Flipcharts fest-
gehalten, z. T. in künstlerischer oder grafi-
scher Darstellung. Danach tauschten sich 
die Gruppen mit Mitgliedern der jeweils 
anderen Gemeinde aus und stellten sich 
dann im Plenum jeweils gegenseitig vor. 
So entstand ein lebendiger Austausch und 
Perspektivwechsel, der viele Gemeinsam-
keiten, aber auch spannende Unterschie-
de sichtbar machte.

Gute Gespräche, neue Ideen und viel 
Gemeinschaft

Nach einem stärkenden Pizzaessen gab es 
eine abschließende Runde mit der Frage-
stellung: „Woran möchte ich beim nächs-
ten Treffen weiterarbeiten?“ Auf den Kar-
ten standen Vorschläge wie: „Gemeinsa-
me Aktivitäten zusammenbringen“, gegen-
seitige Teilnahme an Gruppen und Krei-
sen“, „gemeinsam Räume nutzen“ u. v. m. 

Das Fazit des Abends: Ein lohnender Aus-
tausch mit viel Wertschätzung, neuen 
Perspektiven und dem Wunsch, regel-
mäßiger zusammenzukommen.

Pfarrerin Monika Ruge

Ideen, wie es weitergehen könnte
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Neue Konzertreihe in der Evangelischen Kirche Aldenrade

Nach dem gelungenen ersten Konzert, in Kooperation mit dem Dozenten, Komponisten, 
Gitarristen und Veranstalter Thorsten Töpp, laden wir heute zu den nächsten drei 
Konzerten in den Monaten September bis November ein. Wir freuen uns auf besondere 
musikalische Nachmittage in unserer Kirche mit tollen Musiker*innen und natürlich mit 
Ihnen und Euch.

Pfarrer Andreas Mann

Samstag, 20. September 2025 · 16.00 Uhr 
Mezzoforte: Die vier Tageszeiten 
Auftakt der neuen Konzertreihe Mezzo-
forte mit einem sehr vielfältigen Musikpro-
gramm: 
Indische Ragas stehen oft in Verbindung 
mit bestimmten Tageszeiten. Hans-Joa-
chim Heßler hat sich davon inspirieren 
lassen und verbindet sie mit der Musik des 
Mittelalters, da sich sowohl die indische 
als auch die gregorianische Musik auf die 
Tonleitern der griechischen Antike bezie-
hen. Vorangestellt werden jeweils Kompo-
sitionen der romantischen Musik, u. a. von 
E. Grieg oder C. Debussy 

Dr. Hans-Joachim Heßler – Orgel, Klavier, Perkussion  
Eintritt frei | Um Spenden für den Künstler wird gebeten

Samstag, 12. Oktober 2025 · 16.00 Uhr 
Mezzoforte: Sphärenharmonie
 
»Musik beruht auf der Harmonie zwischen Himmel und Erde«, schreibt Hermann Hesse 
und Pythagoras glaubte, dass Sterne Töne erzeugen - die Sphärenharmonie. Grundlage 
des Programms sind Hymnen aus Delphi und Kreta. Aus diesen vor über 2000 Jahren 
entstandenen Gesängen erstellt Heßler melodische Umrisse, die wiederum die Grund-
lage seiner Kompositionen bilden.

 
Dr. Hans-Joachim Heßler – Orgel, Klavier, Perkussion
Eintritt frei | Um Spenden für den Künstler wird gebeten
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Samstag, 15. November 2025 · 16.00 Uhr
Mezzoforte: Vom Wandern

Marie Borger und Thorsten Töpp spannen 
den Bogen von den lyrischen Kleinoden 
eines John Dowland über die einsamen 
Lieder Franz Schuberts bis zu einer 
Neukomposition nach Texten von Mascha 
Kalèko. Trotz der Zeitspanne von fast 450 
Jahren haben alle Lieder ein gemeinsames 
Thema: Der einsame Wanderer. Geht es 
bei Schubert häufig um enttäuschte Liebe, 
so ist Vertreibung und Heimatlosigkeit 
Kalèkos Sujet.
 
Marie Borger (Köln) – Mezzosopran | Thorsten Töpp (Duisburg) - Konzertgitarre 
Eintritt frei | Um Spenden für die Künstler wird gebeten 

Gottesdienst zum Männersonntag 
2025

„Pflanzen hat seine Zeit“ (Prediger 3,2) – 
Wege aus der Resignation 

– so lautet das Thema der Männerarbeit 
der evangelischen Kirche in Deutschland 
EKD für dieses Jahr. Ich krieg die Krise: 
Klimakrise – Demokratiekrise – Kirchenkri-

se... Da liegt die Ver-
suchung nahe, sich 
in Resignation und 
Fatalismus zu flüch-
ten. Da ist der Ge-
danke nicht weit, 
dieser Welt den 
Rücken zuzudrehen. 
Was macht Mut, 
nicht aufzugeben? 
Was sind zarte 
Pflänzchen der Hoff-
nung? Wie können 
Männer (und Frau-
en) dazu beitragen, 

der Resignation zu widerstehen und an 
„blühende Landschaften“ zu bauen?

Auf diese Fragen haben wir im Männer-
kreis Walsum-Aldenrade und -Vierlinden 
einen Gottesdienst ausgearbeitet, zu dem 
wir nicht nur die Männer, sondern die ge-
samte Gemeinde einladen möchten. Die-
sen Gottesdienst feiern wir am Sonntag, 
den 2. November um 10.00 Uhr in der 
Evangelischen Kirche in Aldenrade. Die 
Predigt wird unser Prädikant Dieter 
Duchale halten. Als Grundlage gibt es eine 
Broschüre der Männerarbeit der evange-
lischen Kirche in Deutschland EKD.

Zu einem gemeinsamen Vorbereitungsa-
bend Ende Oktober laden wir interessierte 
Männer ein, die den Gottesdienst mitge-
stalten möchten. Zur Kontaktaufnahme 
und Rückfragen stehen Dieter Duchale, 
Michael Guth und ich Ihnen/Euch gern zur 
Verfügung.

Hajo Döhne
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GOTT SUCHT MENSCHENSKINDER!

Dinslaken. Auch in diesem Jahr wagt die 
menschenskirche Neues: Mit der 1. Pop-
Up Taufe am 6. September 2025, die von 
14 bis 18 Uhr rund um die Friedenskirche 
Dinslaken stattfindet, möchten wir weiter 
neue Wege gehen – unkompliziert, per-
sönlich und mitten im Alltag. 

Unsere Pop Up-Taufe ist eine unkompli-
zierte und offene Form der Taufe, die an 
einem bestimmten Ort und zu einem fest-
gelegten Termin stattfindet – ohne langen 
Vorlauf, aber mit viel Herzlichkeit und 
Segen. Denn wir glauben, dass Kirche da 
sein soll, wo Menschen sind – in ihren 
besonderen Lebenssituationen, mit ihren 
Fragen, Hoffnungen und Geschichten.

Rund um die Pop Up-Taufe gibt es ein bun-
tes Rahmenprogramm mit Musik, Kinder-
aktionen und mehr. Täuflinge und Familien 
und Freunde sind herzlich eingeladen, die 
Taufe noch vor Ort mit uns gemeinsam zu 
feiern. Es kann sich jeder – egal ob Kind, 
jugendlich oder erwachsen – taufen las-
sen.  Auch wer bisher wenig Kontakt zur 
Kirche hatte, ist herzlich willkommen. 

Weitere Infos finden Interessierte unter 
https://kirchenkreis-dinslaken.de/pop-up-
taufe/

Tanja Henkel
Öffentlichkeitsreferat

Kirchenkreis Dinslaken

https://kirchenkreis-dinslaken.de/pop-up-taufe/
https://kirchenkreis-dinslaken.de/pop-up-taufe/
https://kirchenkreis-dinslaken.de/pop-up-taufe/
https://kirchenkreis-dinslaken.de/pop-up-taufe/
https://kirchenkreis-dinslaken.de/pop-up-taufe/
https://kirchenkreis-dinslaken.de/pop-up-taufe/
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Blick in die Region
Interessante Veranstaltungen im Ev. Kirchenkreis Dinslaken

Ev. Stadtkirche Dinslaken, Duisburger Straße 9
30.9.2025 18.30 Uhr „Rendezvous nach Ladenschluss“ mit dem 

Märchenerzähler Jörn-Uwe Wulf aus Ahrensburg bei 
Hamburg. Jörn-Uwe Wulf erzählt „Steintriebe“ oder 
„Die Bücher des Bauches“ und spielt mit seiner Harfe.
Dazu schreibt er uns: „Dem saturierten Großherzog 
schmeckt das Essen nicht mehr. Sein Hofnarr lädt ihn 
zu frisch zubereiteten ‚Steintrieben‘ ein – die lange 
garen. Man erzählt sich Geschichten über

Lachen als Rettung in höchster Not
Vorurteil als Tor zum Grauen
Angst als ansteckende Krankheit
Melonenkönige, die Bürger zufrieden leben 
lassen

Und dann doch: Das Märchen von der Fee, der eine 
Alte ihre Lebensgeschichte schon im Mutterleib ein-
flüsterte. Eine große Geschichte unter Verwendung 
von Märchen aus Vietnam, Indien, China und der 
Provence.“
Eintritt frei, Spenden erbeten
Veranstalter ist der Förderverein Kultur und Ev. Kirche 
in Dinslaken e. V.

Ev. Kirche Dinslaken-Hiesfeld, Kirchstraße 15
16.11.2025 16.00 Uhr Lesung zum Buch: Herz der Finsternis von J. Conrad

Der renommierte Voerder Rezitator Werner Seuken 
liest Auszüge aus dem Buch vor und führt in einen 
Roman ein, der weit mehr ist als nur eine abenteuer-
liche Flussfahrt auf dem Kongo in das Innere Afrikas. 
Der Roman gewährt Einblicke in den Kongo zur Zeit 
des europäischen Kolonialismus, beschreibt seine 
überwältigende Natur und Menschen, die ihre 
Menschlichkeit verlieren, geblendet vom Streben 
nach Reichtum, von imperialer Macht, von einer Vor-
stellung der Überlegenheit. Auch wenn Conrads 
Roman über 120 Jahre alt ist, bleibt seine Botschaft 
bis heute aktuell. Passende musikalische Begleitung 
wird die Lesung untermalen. 
Eintritt frei, Spenden erbeten für die CEBIE–Kirche im 
Kongo



Geburtstage42

zwischen dem 1. September 2025
und dem 30. November 2025
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Geburtstage/Gehörlosengemeinde44

 Wir feiern unseren Gebärdengottesdienst
jeden 3. Samstag im Monat um 15 Uhr In der 

Gnadenkirche
Wackenbrucher Straße 80 

46485 Wesel

 
Die nächsten Gottesdienste sind am:

20. September 2025
18. Oktober 2025
15. November 2025
20. Dezember 2025 – Weihnachtsfeier

(Änderungen vorbehalten) weitere Informationen:
       www.gebaerdenkirche.de



Freud und Leid 45

 
        

Stand: 27. Juli 2025

Es weht der Wind ein Blatt vom Baum,
von vielen Blättern eines.
Das eine Blatt, man merkt es kaum;
denn eines ist ja keines.
Doch dieses eine Blatt allein
war Teil von unsrem Leben.
Drum wird dies eine Blatt allein
uns immer wieder fehlen.

Rainer Maria Rilke



Verschiedene Andachten und Gottesdienste46

„Gemeinsam der Stille lauschen“

jeden Dienstag von 18.15 - 18.45 Uhr
in der Johanneskirche, Franz-Lenze-Platz 47.

Schweigegebet/Meditation (25 Minuten) mit Einführung und Schlussgebet …
auf dem Meditationskissen, dem Stuhl, dem Gebetsbänkchen …

Ansprechpartner: Dr. Roderich Franke, Telefon 0203 4792294

QR Code Homepage QR Code EKIR online Kollekte

Gottesdienste in den Seniorenheimen

Wichernheim – Overbruchstraße 88:
18. September, 23. Oktober, 20. November jeweils um 16.00 Uhr

St. Barbara-Haus – Elisabethstraße 40-42
8. September (Abendmahl), 10. November jeweils um 15.15 Uhr

Awo-Cura – Rudolfstraße 19
14. Oktober (Erntedank) 
25. November (Gedenkgottesdienst für Verstorbene) jeweils 15.30 Uhr

Elisabeth-Groß-Haus – Josefstraße 15
24. September um 15.30 Uhr

Gottesdienste in den Einrichtungen für Menschen mit Behinderung

Haus am Helpoot – Am Helpoot 5
16. Oktober (Erntedank) um 16.30 Uhr in der Johanneskirche

Wohnhaus Kettelerheim – Elisabethstraße 39
15. Oktober (Erntedank) um 17.30 Uhr

Pfarrerin Monika Ruge



47 Gottesdienste

Martin-Niemöller-Haus 47178 Duisburg - Canarisstraße 9 Johanneskirche - 47178 Duisburg - Franz-Lenze-Platz 47

Johanneskirche

47

September  2025

07.09. 11.00 Pfrin. Janna Brakensiek – Erlebnisgottesdienst mit Kitas und Taufe(n)

14.09. 11.00 Pfrin. Monika Ruge – Gottesdienst, Abendmahl und Feier der Jubiläumskonfirmationen

21.09. 11.00 Pfrin. Anna Peters - Gottesdienst 

28.09. 11.00 Pfrin. Monika Ruge – Gottersdienst mit anschl. Gemeindeversammlung

Oktober 2025

05.10. 11.00 Pfrin. Katharina Bous – Gottesdienst

12.10. 11.00 Pfrin. Janna Brakensiek – Gottesdienst mit Taufe(n)

19.10. 11.00 Pfrin. Monika Ruge – Gottesdienst

26.10. 11.00 Pfrin. Janna Brakensiek – Gottesdienst 

31.10. 18.00 Pfrin. Monika Ruge – Gottesdienst mit Posaunenchor

November 2025

02.11. 11.00 Pfrin. Monika Ruge – Gottesdienst mit Abendmahl

09.11. 11.00 Pfrin. Monika Ruge – Gottesdienst mit Basar

16.11. 11.00 Pfr. i. R. Friedhelm Waldhausen – Gottesdienst  

19.11. 19.00 Pfr. Johannes Brakensiek – Gottesdienst mit Männerkreis 

23.11. 11.00 Pfrin. Monika Ruge – Gottesdienst mit Gedenken an die Verstorbenen

30.11. 11.00 Pfrin. Monika Ruge – Gottesdienst mit Frauenkreis 

Dezember 2025

07.12. 11.00 Pfr. David Bongartz – Familiengottesdienst

14.12. 11.00 Pfrin. Janna Brakensiek – Gottesdienst mit Taufe(n)

 Kurzfristige Änderungen sind möglich.

Ewigkeitssonntag

1. Advent

2. Advent

3. Advent

Erntedank

Buß- und Bettag

Reformationstag



Erntedankgottesdienst
am 

5.10.2025 um 11.00 Uhr
in der Johanneskirche


